
Datenblätter zur technischen Übersichtsliste 

für Fahrzeug-Rückhaltesysteme 

in Deutschland 

Datenblätter Übergangselemente (ÜE) 

nach TLP ÜK 2017 

Die in den nachfolgenden Datenblättern dargestellten ÜEs  wurden von der begut-
achtenden Stelle hinsichtlich der Anforderungen an ÜE nach TLP ÜK 2017 geprüft und als 
ÜE bestätigt.  

Die dargestellten ÜE stellen den Regelaufbau dar. Änderungen der Längen oder andere 
Anpassungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten (wie z.B. Pfostenabstand, Pass-
stücke) sollen außerhalb der ÜE ausgeführt werden. 



 

 

  
 

 ÜE EasyRail 1.33 – EasyRail XS 2.00 (N2) 
ÜE – 5090 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 1.33, N2 und EasyRail XS 2.00, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75/1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail 1.33 – EasyRail XS 2.00 
(N2) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 1.33, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 2.00, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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 ÜE EasyRail 1.33 – EasyRail XS 2.00 (N2) 
ÜE – 5090 
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 ÜE EasyRail 1.33 – EasyRail XS 2.00 (H1) 
ÜE – 5091 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 1.33, H1 und EasyRail XS 2.00, H1, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75/1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail 1.33 – EasyRail XS 2.00 
(H1) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 1.33, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 2.00, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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 ÜE EasyRail 1.33 – EasyRail XS 2.00 (H1) 
ÜE – 5091 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE EasyRail 2.00 – EasyRail XS 1.33 (N2) 
ÜE – 5092 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 2.00, N2 und EasyRail XS 1.33, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75/1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail 2.00 – EasyRail XS 1.33 
(N2) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 2.00, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 1.33, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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 ÜE EasyRail 2.00 – EasyRail XS 1.33 (N2) 
ÜE – 5092 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE EasyRail 2.00 – EasyRail XS 2.00 (N2) 
ÜE – 5093 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 2.00, N2 und EasyRail XS 2.00, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75/1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail  2.00 – EasyRail XS 2.00 
(N2) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 2.00, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 2.00, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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 ÜE EasyRail 2.00 – EasyRail XS 2.00 (N2) 
ÜE – 5093 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE EasyRail 2.00 – EasyRail XS 2.00 (H1) 
ÜE – 5094 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 2.00, H1 und EasyRail XS 2.00, H1, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75/1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail 2.00 – EasyRail XS 2.00 
(H1) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 2.00, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 2.00, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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 ÜE EasyRail 2.00 – EasyRail XS 2.00 (H1) 
ÜE – 5094 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE EasyRail 4.00 – EasyRail 6.00 (N2) 
ÜE – 5095 

Seite:  1 von 2 

 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 4.00, N2 und EasyRail 6.00, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EasyRail 4.00 – EasyRail 6.00 (N2) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 4.00, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail 6.00, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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 ÜE EasyRail 4.00 – EasyRail 6.00 (N2) 
ÜE – 5095 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE EasyRail 4.00 – EasyRail XS 2.00 (N2) 
ÜE – 5096 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 4.00, N2 und EasyRail XS 2.00, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75/1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail 4.00 – EasyRail XS 2.00 
(N2) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 4.00, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 2.00, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen.  
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 ÜE EasyRail 4.00 – EasyRail XS 2.00 (N2) 
ÜE – 5096 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE EasyRail 4.00 – EasyRail XS 4.00 (N2) 
ÜE – 5097 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 4.00, N2 und EasyRail XS 4.00, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75/1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail 4.00 – EasyRail XS 4.00 
(N2) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 4.00, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 4.00, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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 ÜE EasyRail 4.00 – EasyRail XS 4.00 (N2) 
ÜE – 5097 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE EasyRail 6.00 – EasyRail XS 4.00 (N2) 
ÜE – 5098 

Seite:  1 von 2 

 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail 6.00, N2 und EasyRail XS 4.00, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,75/1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail 6.00 – EasyRail XS 4.00 
(N2) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 6.00, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 4.00, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen. 
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 ÜE EasyRail 6.00 – EasyRail XS 4.00 (N2) 
ÜE – 5098 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE EasyRail XS 1.33 – EasyRail XS 2.00 (N2) 
ÜE – 5099 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System 
ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen EasyRail XS 1.33, N2 und EasyRail XS 2.00, N2, die aus 
korrosionsgeschützt ausgeführten Bauteilen bestehen. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet, mit Schrauben untereinander verbunden und am 
C-Pfosten (Länge 1,60 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE EasyRail XS 1.33 – EasyRail XS 
2.00 (N2) 

Hersteller Volkmann & Rossbach GmbH & Co.KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail XS 1.33, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EasyRail XS 2.00, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Stahl (S355JR) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des 
Übergangselementes erfolgen.  
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 ÜE EasyRail XS 1.33 – EasyRail XS 2.00 (N2) 
ÜE – 5099 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - LT 105 ME 
ÜE - 5100 

Seite:  1 von 2 

 

Das Übergangselement wird als BSWO mit einer Länge von 2,0m ausgeführt. Die 
kraftschlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der LT 105 ME 
an die im Betonfertigteil eingehängte Zugbandhälfte. Aufgrund der Länge der Zug-
bandhälfte ergibt sich die Länge des Übergangselements mit 2,0m. Die Einspannung 
in den Asphalt wird mit 3cm Tiefe analog der Einspannung der LT 105 ME ausgeführt.  

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB84XEAL_8 auf LT 105 ME 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XEAL_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 105 ME 

Charakteristisches Material des ÜE Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59m auf 0,60m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80m auf 0,90m 

Länge des ÜE [m] 2,0m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 3cm tief im Asphalt eingebettet auf die 
gesamte Breite  
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 ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - LT 105 ME 
ÜE - 5100 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - RB85BF_8 
ÜE - 5103 

Seite:  1 von 2 

 

 

 
 

Das Übergangselement wird mit einer Länge von 8,0 m ausgeführt. Die Profilver-
ziehung erfolgt in der Breite sowie in der Höhe mit 1:20 oder flacher. Der RB85BF_8 
ist ein zweireihig aufgestelltes System. Es wird 5 cm im Asphalt eingespannt und hin-
terfüllt. Somit wird sowohl das Übergangselement als auch der RB84XEAL_8 als 
zweireihiges System aufgestellt. Die Hinterfüllung des Übergangselements endet 
nach ca. 4 m. 

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB84XEAL_8 auf RB85BF_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XEAL_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 RB85BF_8 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt  

Bemerkungen 
Das Übergangselement wird 4 cm tief 
im Asphalt eingebettet, zweireihig 
aufgestellt und bis zur Mitte hinterfüllt. 

  

Veröffentlicht 
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 ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - RB85BF_8 
ÜE - 5103 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - Step90 (Bestand) 
ÜE - 5104 

Seite:  1 von 2 

 

Das Übergangselement wird als BSWO mit einer Länge von 2,7m ausgeführt. Die 
kraftschlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der Step 90 
(Bestand) an die im Betonfertigteil eingehängte Zugbandhälfte. Aufgrund der fahr-
bahnseitig geforderten Mindestverziehung 1:20 ergibt sich die Länge des 
Übergangselements mit 2,7m. Die Einspannung in den Asphalt wird mit 5cm Tiefe 
analog der Einspannung der Step 90 (Bestand)ausgeführt.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - Step90 
(Bestand) 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XEAL_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Step90 (Bestand) 

Charakteristisches Material des ÜE Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59m auf 0,54m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80m auf 0,90m 

Länge des ÜE [m] 2,7m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
5cm tief im Asphalt eingebettet auf die 
gesamte Breite  
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 ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - Step90 (Bestand) 
ÜE - 5104 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - LT102 ME 
ÜE - 5105 

Seite:  1 von 2 

 

Das Übergangselement wird als BSWO mit einer Länge von 2,7m ausgeführt. Die 
kraftschlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der LT 102 ME 
an die im Betonfertigteil eingehängte Zugbandhälfte. Aufgrund der fahrbahnseitig 
geforderten Mindestverziehung 1:20 ergibt sich die Länge des Übergangselements 
mit 2,7m. Die Einspannung in den Asphalt wird mit 3,5cm Tiefe analog der 
Einspannung der LT 102 ME ausgeführt.  

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB84XEAL_8 auf LT102 ME 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XEAL_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 102 ME 

Charakteristisches Material des ÜE Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59m auf 0,54m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80m auf 0,90m 

Länge des ÜE [m] 2,7m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 3,5cm tief im Asphalt eingebettet auf 
die gesamte Breite  
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 ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - LT102 ME 
ÜE - 5105 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE ESP 4.0 – Eco-Safe 4.0 
ÜE – 5107 

Seite:  1 von 2 

 

 

Die Länge des einseitig gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist ge-
kennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahlschutzeinrich-
tungen ESP 4.0, N2 und Eco-Safe 4.0, N2, die aus korrosionsgeschützt ausgeführten Bautei-
len nach RAL-RG 620 bestehen. Die Holme sind überlappend angeordnet, mit Schrauben 
untereinander verbunden und am Sigma-Pfosten (Länge 1,9 m) verschraubt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE ESP 4.0 – Eco-Safe 4.0 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 ESP 4.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eco-Safe 4.0 

Charakteristisches Material des ÜE S235JR, S355JR (C-100-Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,18 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE Eco-Safe BW – ESP Plus W1 
ÜE – 5108 

Seite:  1 von 3 

 
 

 
Die gerammte einseitige Übergangskonstruktion besteht aus korrosionsgeschützt ausgeführ-
ten Bauteilen nach RAL-RG 620 und verbindet die Stahlschutzeinrichtungen Eco-Safe BW, 
N2 und ESP Plus W1, N2. Das 4,0 m lange Übergangselement ist gekennzeichnet durch die 
in einem Abstand von 0,67 m gerammten Pfosten (6 x Sigma-Profil Länge 1,9 m) und einen 
BW-Pfosten (C-125-Profil) und den am Pfosten angebrachten Holm mit einer Länge von 
4,0 m, der durch ein 4,0 m langes Verstärkungsprofil versteift ist. Die Holme und Verstär-
kungsprofile sind überlappend angeordnet und mit Schrauben verbunden. Der Überlappstoß 
von B-Holm und Verstärkungsprofil ist um 0,667 m versetzt anzuordnen. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE Eco-Safe BW – ESP Plus W1 

Hersteller Studiengesellschaft für Stahlschutz-
planken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe BW 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 ESP Plus W1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR, S355JR (Pfosten) 

Breite des ÜE [m] 0,30 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 
Länge des ÜE [m] 4,0 
Systemgründung / -aufstellung gerammt / auf Bauwerk verankert 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des ÜE erfolgen. 

  

Ausführung mit A-Profil Holm 

Ausführung mit B-Profil Holm 

Veröffentlicht 

01.08.2018
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 ÜE Eco-Safe BW – ESP Plus W1 
ÜE – 5108 
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Veröffentlicht 

01.08.2018



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 122BK-30 –  

Doppels. BSWF Typ NJ 110BW-30 

ÜE - 5109 

Seite: 1 von 2 

 

Das 6,00m lange doppelseitige Übergangselement NJ 122 BK -30 – NJ 110 BW -30 besteht 
aus einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil und verbindet die Systeme Doppels. BSWF 
Typ NJ 122BK-30 mit Doppels. BSWF Typ NJ 110BW-30.  

Das ÜE selbst wird 12 cm vertieft direkt an der Belagskante aufgebaut und dient dem 
Höhenausgleich zwischen Strecke und Bauwerk. Alle Elemente werden mittels der stirnseitig 
angeordneten Krallenverbindung (Kralle Typ L) kraftschlüssig miteinander verbunden. Die 
Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes Doppels. BSWF Typ NJ 122BK-30 –  
Doppels. BSWF Typ NJ 110BW-30 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 122BK-30 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ NJ 110BW-30 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,68 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,265 – 1,10 

Länge des ÜE [m] 6,00 

Systemgründung / -aufstellung 
Frei aufgestellt auf Mineralgemisch Ev2 
45-70 MN/m², direkter Anschluss an 
BW-Kappe 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 122BK-30 –  

Doppels. BSWF Typ NJ 110BW-30 

ÜE - 5109 
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Veröffentlicht 
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 ÜE TSS Jerseybaer 

Das Übergangselement verbindet die eingespannte Ortbetonschutzwand TSS 
Jerseybaer H2 und die frei aufgestellte Ortbetonschutzwand TSS Jerseybaer FS H2. 
Die beiden Schutzeinrichtungen unterscheiden sich lediglich in der Art der Auf
stellung (Einspannung über 
bundener Tragschicht), daher sind keine Profilanpassungen erforderlich
bewehrung (3 Ø 12,5 PE-um
führt. 

Bezeichnung des Übergangselementes
Hersteller 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1
angeschlossene Schutzeinrichtung 2
Charakteristisches Material 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE)

Breite des ÜE [m] 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m]
Länge des ÜE [m] 

Systemgründung / -aufstellung

Bemerkungen 
  

TSS Jerseybaer - TSS Jerseybaer FS 
S

 

Das Übergangselement verbindet die eingespannte Ortbetonschutzwand TSS 
Jerseybaer H2 und die frei aufgestellte Ortbetonschutzwand TSS Jerseybaer FS H2. 

Schutzeinrichtungen unterscheiden sich lediglich in der Art der Auf
stellung (Einspannung über 5 cm tiefe Nut im Asphalt – frei aufgestellt auf unge

, daher sind keine Profilanpassungen erforderlich
ummantelte Stahllitzen) wird ohne Unterbrechung durchge

Übergangselementes TSS Jerseybaer -TSS Jerseybaer FS
STRABAG AG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Jerseybaer, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Jerseybaer FS, H2
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungs

0,60 
Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

0 

aufstellung 
Einspannung in Asphalt / 
auf stand- u. frostsichere
dener Schicht [Ev2-Wert  
- 

 

 

ÜE - 5110 

Seite:  1 von 2 

 

Das Übergangselement verbindet die eingespannte Ortbetonschutzwand TSS 
Jerseybaer H2 und die frei aufgestellte Ortbetonschutzwand TSS Jerseybaer FS H2. 

Schutzeinrichtungen unterscheiden sich lediglich in der Art der Auf-
frei aufgestellt auf unge-

, daher sind keine Profilanpassungen erforderlich. Die Längs-
wird ohne Unterbrechung durchge-

TSS Jerseybaer FS 

H2 

Beton mit Bewehrungslitze 

Asphalt / frei aufgestellt 
u. frostsicherer ungebun-

Wert  ≥ 100MN/m²] 
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 ÜE TSS Jerseybaer - TSS Jerseybaer FS 
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 ÜE LT 102 ME - LT 106 ME 
ÜE - 5111 

Seite:  1 von 2 

 

Das Übergangselement verbindet die beiden unverschieblichen BSWO, die sich im 
Profil und der Einspannung im Asphalt unterscheiden. Die Bewehrungsstöße sind 
geschweißt mit einer Übergreifungslänge von mind. 10xds. Das Übergangselement 
kann in Handschalung hergestellt werden. Die Länge von 2 m wird hier gewählt, weil 
eine Profilverziehung von einer 0,54 m breiten Wand (Step-Profil) auf eine 0,74 m 
breite Wand (New Jersey-Profil) vorgenommen wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 102 ME auf LT 106 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 102 ME 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 106 ME 

Charakteristisches Material des ÜE Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,745 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 2 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
Durchgehend eingespannt im Asphalt 
mittels Nuten, mittig unter der BSWO. 
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 ÜE LT 102 ME - LT 106 ME 
ÜE - 5111 
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Hinweis: Soll das ÜE einschließlich der angeschlossenen SE als einseitige Schutzeinrichtung verwen-
det werden, ist die fahrbahnzugewandte Seite in einer Flucht herzustellen. Die Verziehung des Profils 
hinsichtlich der Baubreite erfolgt dann ausschließlich auf der Systemrückseite. 
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 ÜE LT 106 ME - LT 104 ME 
ÜE - 5112 
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Das Übergangselement wird mit einer Länge von 4,5 m ausgeführt. Aufgrund der 
unterschiedlichen Anzahl der Bewehrungsstäbe werden die beiden oberen Be-
wehrungsstäbe der LT 104 ME nach unten geführt und kraftschlüssig mit der durch-
laufenden Bewehrung verschweißt. Die beiden unteren Bewehrungsstäbe der LT 104 
ME enden mit der erforderlichen Verankerungslänge im ÜE (siehe Zeichnung). Die 
Bewehrungsstöße sind geschweißt mit einer Übergreifungslänge mind. 10xds. 

Die Verankerung der LT 106 ME mit der Unterlage erfolgt über eine unter der Wand 
in der Unterlage befindliche Nut. Die LT 104 ME wird mittels Schubplatten auf dem 
Betonfundament befestigt. Das Übergangselement wird mittels Systemschalung von 
Hand hergestellt. Mit der Länge von 4,5 m wird eine Verziehung der Kopfhöhe (von 
0,90 m auf 1,10 m) < 1:20 gewährleistet. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 106 ME auf LT 104 ME 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 106 ME 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 104 ME 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,745 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,10  

Länge des ÜE [m] 4,50  

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung in Asphalt bzw. mit 
Schubplatten auf Betonfundament 
befestigt. 

Bemerkungen - 
  

Veröffentlicht 

01.08.2018
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Veröffentlicht 
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 ÜE LT 106 ME - LT 104 ME 
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Veröffentlicht 

01.08.2018



 

 

  
 

 ÜE LT 106 ME - LT 205-10 
ÜE - 5113 
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Das Übergangselement verbindet eine einseitige mit einer doppelseitigen BSWO. Die 
Bewehrungsstöße sind geschweißt mit einer Übergreifungslänge mind. 10xds. Das 
Übergangselement kann in Handschalung hergestellt werden. Die Länge von 3 m 
wird hier gewählt, weil eine Profilverziehung von einer 0,60 m breiten Wand auf eine 
0,74 m breite Wand vorgenommen wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 106 ME auf LT 205-10 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 106 ME 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-10 

Charakteristisches Material des ÜE Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,745 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 3 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen Durchgehend eingespannt im Asphalt 
mittels Nuten, mittig unter der BSWO 
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 ÜE LT 106 ME - LT 205-12 
ÜE - 5114 
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Das Übergangselement verbindet eine einseitige mit einer doppelseitigen BSWO. Die 
Bewehrungsstöße sind geschweißt mit einer Übergreifungslänge mind. 10xds. Das 
Übergangselement kann in Handschalung hergestellt werden. Die Länge von 3 m 
wird hier gewählt, weil eine Profilverziehung von einer 0,60 m breiten Wand auf eine 
0,74 m breite Wand vorgenommen wird. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 106 ME auf LT 205-12 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 106 ME 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-12 

Charakteristisches Material des ÜE Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,745 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 m 

Länge des ÜE [m] 3 m 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen Durchgehend eingespannt im Asphalt 
mittels Nuten, mittig unter der BSWO 
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 ÜE REBLOC RB80H_8 - RB100_8 
ÜE - 5116 

Seite:  1 von 2 

 

 

 

Das Übergangselement wird mit einer Länge von 8,0 m ausgeführt. Die Profilverzie-
hung erfolgt in der Breite sowie in der Höhe mit 1:20 oder flacher. Das Übergangs-
element wird genau wie die angeschlossenen Schutzeinrichtungen frei auf Asphalt 
oder Beton aufgestellt.  

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB80H_8 auf RB100_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB80H_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 RB100_8 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,56 - 0,64 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 1,00 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt /Beton 

Bemerkungen Frei aufgestellt 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018
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 ÜE EP 80B-E – EP 80B-E (2-reihig) 
ÜE – 5118 
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Das Übergangselement EP 80B-E – EP 80B-E (2-reihig) stellt eine Verzweigung der 
symmetrischen und doppelseitig anwendbaren Ortbetonschutzwand EP 80B-E zur 2-
reihigen Aufstellung desselben Typs dar. 

Das Übergangselement weist ein beidseitiges New-Jersey-Profil auf und wird auf 
Asphalt mit einer 5 cm tiefen, sich ebenfalls verzweigenden Ausfräsung aufgebaut.  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80B-E – EP 80B-E zweireihig 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80B-E, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EP 80B-E (2-reihig), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit EP-Litze 140ECF 

Breite des ÜE [m] 0,70 – 1,50 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 16,00 

Systemgründung / -aufstellung 
eingespannt in Asphalt, Nut 5 cm tief 
und jeweils 50 cm breit 

Bemerkungen - 
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 ÜE EP 80B-E – EP 80BAS-E (2-reihig) 
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Das Übergangselement EP 80B-E – EP 80B-E (2-reihig) stellt eine Verzweigung der 
symmetrischen und doppelseitig anwendbaren Ortbetonschutzwand EP 80B-E zur 2-
reihig aufgestellten, einseitigen Ortbetonschutzwand EP 80BAS-E dar. 

Das Übergangselement weist ein beidseitiges New-Jersey-Profil auf und wird auf 
Asphalt mit einer entsprechenden, sich ebenfalls verzweigenden Ausfräsung aufge-
baut. Die auf beiden Seiten enthaltenen 4 Bewehrungslitzen (EP-Litze 140ECF) 
werden innerhalb des Übergangselements entsprechend ihrer Endlage verschwenkt 
und über entsprechende Kupplungen kraftschlüssig miteinander verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE EP 80B-E – EP 80B-E zweireihig 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EP 80B-E, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 EP 80B-E (2-reihig), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit EP-Litze 140ECF 

Breite des ÜE [m] 0,70 – 1,25 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 11,00 

Systemgründung / -aufstellung eingespannt in Asphalt (s.u.) 

Bemerkungen 

Verzweigung der Nut zur Einspannung 
des Systems von 5 cm Tiefe und 50 cm 
Breite auf 2 Nuten mit 4 cm Tiefe und 
10 cm Breite. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 15.07.2021 

ÜE DB 80F 6m K180SW, H2 –  
DB 80AS-E 6m K180S (W2), H2 

ÜE – 5120 
Seite:  1 von 3 

Das Übergangselement DB 80F 6m K180SW, H2 – DB 80AS-E 6m K180S (W2), H2 
stellt eine unmittelbare Verbindung zwischen den Systemen DB 80F 6m K180SW und 
DB 80AS-E 6m K180S (W2) dar. Die Verbindung erfolgt durch das Einhaken der 
beiden in beiden Systemen verwendeten Kupplungs-Systeme K180S.  
Das Übergangselement verbindet ein beidseitiges New-Jersey-Profil mit einem ein-
seitigen New-Jersey-Profil und kann für den einseitigen Einsatz der beiden ange-
schlossenen Schutzeinrichtungen verwendet werden.  

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE DB 80F 6m K180SW, H2 –  
DB 80AS-E 6m K180S (W2), H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 
angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80F 6m K180SW, H2 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E 6m K180S (W2), H2 
Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 
Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 0 (5,90 m für Variante mit Zugband 
T150S) 

Systemgründung / -aufstellung 

DB 80F 6m K180S: Aufstellung auf 
verdichtetem Gradermaterial, mittels 
Rammung von Stahldornen fixiert 
DB 80AS-E: Aufstellung auf unbefestig-
tem Untergrund (Splittbett), Niveau-
differenz 0,12 m unterhalb FOK (Einbin-
dung) mit Widerlager aus Beton 

Bemerkungen Für die DB 80AS-E 6m K180S (W2) 
wurde die Verwendung des Zugbandes 
T150S anstelle des Zugbandes K180S 
als Modifikation bestätigt (Prot. Nr. 
63864_rev1, 25.02.2019). Die zugehö-
rige Ausführung des ÜE ist auf Seite 3 
dargestellt. 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 15.07.2021 
 

 
ÜE DB 80F 6m K180SW, H2 –  

DB 80AS-E 6m K180S (W2), H2 
ÜE – 5120 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 15.07.2021 
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DB 80AS-E 6m T150S (W2), H2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020 
 

 
ÜE DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 -  

DB 80AS-E 6m K180S (W2), H2 
ÜE – 5122 

Seite:  1 von 2 

 

Das Übergangselement DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 - DB 80AS-E 6m K180S 
(W2), H2 stellt eine Verbindung von zwei identischen Schutzeinrichtungen mit unter-
schiedlichen Gründungen dar. Die Verbindung erfolgt durch das Einhaken des Zug-
band Kupplungs-Systems K180S, welches in beiden Schutzeinrichtungen als Verbin-
dung zwischen den Betonschutzwand-Fertigteilen verwendet wird.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 -  
DB 80AS-E 6m K180S (W2), H2 

Hersteller DELTA BLOC Deutschland GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 DB 80AS-E 6m K180S (W1), H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 DB 80AS-E 6m K180S (W2), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 XC4, XD3, XF4, WA, 
Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,48 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 6,00 

Systemgründung / -aufstellung 

Aufstellung auf unbefestigtem Unter-
grund (Splittbett), Niveaudifferenz 
0,12 m unterhalb FOK (Einbindung) mit 
Widerlager aus Beton bzw. mit Hinter-
füllung. 

Überlappung von Hinterfüllung und 
Widerlager innerhalb des ÜE 

Bemerkungen 

Für beide angeschlossenen Schutzein-
richtungen wurde die Verwendung des 
Zugbandes T150S anstelle des Zug-
bandes K180S als Modifikation bestä-
tigt (Prot. Nr. 63864_rev1, 25.02.2019). 
Die zugehörige Ausführung des ÜE ist 
auf Seite 3 dargestellt. 
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 ÜE MegaRail s – Super-Rail Eco 
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Seite:  1 von 3 

 
Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahlbauteilen und verbindet die 
Schutzeinrichtungen MegaRail s, H2 und Super-Rail Eco, H2 miteinander.  

Die Länge des Übergangselements beträgt 4,0 m.  

Auf einer Länge von 4,0 m erfolgt eine Höhenanpassung des Schutzplankenholmes von 
0,67 m auf 0,7 m. Gleichzeitig wird die Systembreite um 4 cm reduziert. 

Bezeichnung des Übergangselementes MegaRail s – Super-Rail Eco 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 MegaRail s, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Super-Rail Eco, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

S235JR/S355JR 

Breite des ÜE [m] 0,45 - 0,49 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 4,00 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE MegaRail s – Super-Rail Eco 1A/MÜF 
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Seite:  1 von 3 

 

Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahlbauteilen und ver-
bindet die Schutzeinrichtungen MegaRail s, H2 und Super-Rail Eco 1A/MÜF, H2 mit-
einander.  

Die Länge des Übergangselements beträgt 8,0 m.  

Auf einer Länge von 8,0 m erfolgt eine Höhenanpassung des Schutzplankenholmes 
von 0,67 m auf 0,7 m sowie eine Höhenanpassung des Kastenprofils von 0,9 m auf 
1,0 m. Gleichzeitig wird die Systembreite um 4 cm reduziert. 

Bezeichnung des Übergangselementes MegaRail s - Super-Rail Eco 1A/MÜF 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 MegaRail s, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Super-Rail Eco 1A/MÜF, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR/S355JR 

Breite des ÜE [m] 0,45 - 0,49 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,00 – 0,90 

Länge des ÜE [m] 8,00 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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 ÜE Eco-Safe 2.0, N2 – MegaRail ec, N2 
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Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahlbauteilen und ver-
bindet die Schutzeinrichtungen Eco-Safe 2.0, N2 und MegaRail ec, N2 miteinander.  

Die Länge des Übergangselements beträgt 4,0 m.  

Auf einer Länge von 4,0 m erfolgt eine Höhenanpassung des Schutzplankenholmes 
von 0,75 m auf 0,7 m. Gleichzeitig wird die Systembreite um 7 cm aufgeweitet. 

Bezeichnung des Übergangselementes Eco-Safe 2.0 – MegaRail ec 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 2.0, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 MegaRail ec, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR/S355JR 

Breite des ÜE [m] 0,14 - 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 4,00 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018
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Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahlbauteilen und ver-
bindet die Schutzeinrichtungen Eco-Safe 2.0, N2 und MegaRail eb, N2 miteinander.  

Die Länge des Übergangselements beträgt 4,0 m.  

Auf einer Länge von 4,0 m erfolgt eine Höhenanpassung des Schutzplankenholmes 
von 0,75 m auf 0,7 m. Gleichzeitig wird die Systembreite um 7 cm aufgeweitet. 

Bezeichnung des Übergangselementes Eco-Safe 2.0 – MegaRail eb 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 2.0, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 MegaRail eb, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR/S355JR 

Breite des ÜE [m] 0,14 - 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 4,00 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018
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Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahlbauteilen und ver-
bindet die Schutzeinrichtungen Eco-Safe 2.0, H1 und MegaRail eb, H1 miteinander.  

Die Länge des Übergangselements beträgt 4,0 m.  

Auf einer Länge von 4,0 m erfolgt eine Höhenanpassung des Schutzplankenholmes 
von 0,75 m auf 0,7 m. Gleichzeitig wird die Systembreite um 7 cm aufgeweitet. 

Bezeichnung des Übergangselementes Eco-Safe 2.0 – MegaRail eb 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Eco-Safe 2.0, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 MegaRail eb, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

S235JR/S355JR 

Breite des ÜE [m] 0,14 - 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 

Länge des ÜE [m] 4,00 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. Ein 
Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes 
erfolgen. 
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Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahlbauteilen und ver-
bindet die Schutzeinrichtungen MegaRail ec, N2 und MegaRail eb, N2 miteinander.  

Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen unterscheiden in den Pfosten und 
deren Abstand. Alle übrigen Teile sind gleich. Daher beträgt die Länge des Über-
gangselements 0,0 m.  

Bezeichnung des Übergangselementes MegaRail ec – MegaRail eb 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 MegaRail ec, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 MegaRail eb, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,70 

Länge des ÜE [m] 0,00 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019



 

 

  
 

 ÜE MegaRail ec, N2 – MegaRail eb, N2 
ÜE - 5130 

Seite:  2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

04.01.2019



 

 

  
 

 ÜE MegaRail ec, H1 – MegaRail eb, H1 
ÜE - 5131 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahlbauteilen und ver-
bindet die Schutzeinrichtungen MegaRail ec, H1 und MegaRail eb, H1 miteinander.  

Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen unterscheiden in den Pfosten und 
deren Abstand. Alle übrigen Teile sind gleich. Daher beträgt die Länge des Über-
gangselements 0,0 m.  

Bezeichnung des Übergangselementes MegaRail ec – MegaRail eb 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 MegaRail ec, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 MegaRail eb, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,70 

Länge des ÜE [m] 0,00 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019
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Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahlbauteilen und ver-
bindet die Schutzeinrichtungen MegaRail en, N2 und MegaRail eb, N2 miteinander.  

Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen unterscheiden sich im Pfostenab-
stand sowie in der Blechdicke des Holmes. Alle übrigen Teile sind gleich. Daher 
beträgt die Länge des Übergangselements 0,0 m. 

Bezeichnung des Übergangselementes MegaRail en – MegaRail eb 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 MegaRail en, N2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 MegaRail eb, N2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,70 

Länge des ÜE [m] 0,00 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019
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Das Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützten Stahlbauteilen und ver-
bindet die Schutzeinrichtungen MegaRail em, H1 und MegaRail eb, H1 miteinander.  

Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen unterscheiden sich in der Blech-
dicke des Holmes. Alle übrigen Teile sind gleich. Daher beträgt die Länge des Über-
gangselements 0,0 m. 

Bezeichnung des Übergangselementes MegaRail em – MegaRail eb 

Hersteller Saferoad RRS GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 MegaRail em, H1 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 MegaRail eb, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,70 

Länge des ÜE [m] 0,00 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019
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Das Übergangselement verbindet das System REBLOC RB80A_8 aus Betonschutz-
wandfertigteilen mit dem Ortbetonsystem LT102 ME. Die Länge des Übergangs-
elements beträgt 2,7 m. Die Profilverziehung erfolgt in der Breite sowie in der Höhe 
mit 1:20 oder flacher. Das Übergangselement wird genau wie die angeschlossene 
Schutzeinrichtung LT102 ME, 3,5 cm tief und 10 cm breit im Asphalt eingespannt.  

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB80A_8 - LT102 ME 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB80A_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT102 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,43 - 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 + Kappenhöhe - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,70 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
3,5 cm tief und 10 cm breit im Asphalt 
eingespannt 
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Das Übergangselement verbindet das System REBLOC RB80A_8 aus Betonschutz-
wandfertigteilen mit dem Ortbetonsystem LT105 ME. Die Länge des Übergangsele-
ments beträgt 2,0 m. Die Profilverziehung erfolgt fahrbahnseitig in der Breite sowie in 
der Höhe mit 1:20 oder flacher. Das Übergangselement wird genau wie die ange-
schlossene Schutzeinrichtung LT105 ME, 3 cm tief und 10 cm breit im Asphalt einge-
spannt.  

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB80A_8 - LT105 ME 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB80A_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT105 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,43 - 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 + Kappenhöhe - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
3 cm tief und 10 cm breit im Asphalt 
eingespannt 
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Das Übergangselement verbindet das System REBLOC RB80A_8 aus Betonschutz-
wandfertigteilen mit dem Ortbetonsystem LT205-12. Die Länge des Übergangsele-
ments beträgt 2,0 m. Die Profilverziehung erfolgt in der Breite sowie in der Höhe mit 
1:20 oder flacher. Das Übergangselement wird genau wie die angeschlossene 
Schutzeinrichtung LT205-12, 3 cm tief und 10 cm breit im Asphalt (mit einer Dicke 
von min. 12 cm) eingespannt.  

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB80A_8 – LT205-12 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB80A_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT205-12 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,43 - 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 + Kappenhöhe bis 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
3 cm tief und 5 cm breit im Asphalt  
(d = 12 cm) eingespannt 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018
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Das Übergangselement verbindet die beiden Systeme REBLOC RB80A_8 und 
RB85BF_8 aus Betonschutzwandfertigteilen miteinander, die hier jeweils zweireihig 
aufgestellt werden.  

Der RB80A_8 ist mit Klebeankern M20 12 cm tief im Beton der Bauwerkskappe 
verankert (5 Verankerungen je Element), der RB85BF_8 wird als Trogsystem 
hinterfüllt und 5 cm vertieft an der Asphaltkante eingebaut. 

Die Kraftschlüssige Verbindung erfolgt durch die in beiden Schutzeinrichtungen 
gleich integrierte Kupplung. Die Anschrägung der Hinterfüllung erfolgt im Übergang. 

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB80A_8 – RB85BF_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB80A_8, H2 (zweireihig) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 RB85BF_8, H2  

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 1,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,80 + Kappenhöhe 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
hinterfüllt und 5 cm tief in Asphalt 
eingebettet 
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 ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - RB80A_8 
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Das Übergangselement verbindet die beiden Systeme REBLOC RB84XEAL_8 und 
RB80A_8 aus Betonschutzwandfertigteilen miteinander.  

Die Länge des Übergangselements beträgt 8,0 m. Die Profilverziehung erfolgt in der 
Breite sowie in der Höhe mit 1:20 oder flacher. Die Einspannung in den Asphalt wird 
mit 4 cm Tiefe analog der Einspannung des RB84XEAL_8 ausgeführt. Der RB80A_8 
wird im Beton der Brückenkappe verankert. 

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB84XEAL_8 - RB80A_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XEAL_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 RB80A_8, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 – 0,43 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,80 + Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 

RB84XEAL_8 sowie das Übergangs-
element 4 cm tief im Asphalt einge-
bettet;  
RB80A_8 im Beton der Brückenkappe 
verankert 
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ÜE REBLOC RB84XEAL_8 - 
RB80XAS_8_10P 

ÜE - 5139 

Seite:  1 von 2 

Das Übergangselement verbindet die beiden Systeme REBLOC RB84XEAL_8 und 
RB80XAS_8_10P aus Betonschutzwandfertigteilen miteinander.  

Der RB84XEAL_8 wird 4 cm tief in Asphalt eingespannt. Der RB80XAS_8_10P wird 
je Element mit 10 Verankerungsdornen aus Stahl B500B (Ø 20, Länge 1,28 m, 
Verankerungstiefe 1,0 m) im Untergrund verankert. 

Da die beiden Schutzeinrichtungen dieselbe integrierte Kupplung und das gleiche 
Profil aufweisen können sie direkt miteinander verbunden werden. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC RB84XEAL_8 - 
RB80XAS_8_10P 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XEAL_8 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 RB80XAS_8_10P 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt / Schotter 

Bemerkungen 

RB80XAS_8_10P H2 

Veröffentlicht 

06.01.2021
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 ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P - LT102 ME 
ÜE - 5140 

Seite:  1 von 2 

 

Das Übergangselement verbindet das System REBLOC RB80XAS_8_10P aus 
Betonschutzwandfertigteilen mit dem Ortbetonsystem LT102 ME. Es wird als BSWO 
mit einer Länge von 2,7 m ausgeführt. Die Profilverziehung erfolgt in der Breite sowie 
in der Höhe mit 1:20 oder flacher.  

Die kraftschlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der LT 
102 ME an die im Betonfertigteil eingehängte Zugbandhälfte. Die Einspannung des 
Übergangselements in Asphalt wird mit 3,5 cm Tiefe und 10 cm Breite analog der 
Einspannung der LT 102 ME ausgeführt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC RB80XAS_8_10P -  
LT102 ME 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB80XAS_8_10P 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT102 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,7 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
3,5 cm tief und 5 cm breit im Asphalt 
eingespannt 

  

RB80XAS_8_10P H2 

Veröffentlicht 

06.01.2021
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 ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P - LT105 ME 
ÜE - 5141 

Seite:  1 von 2 

 
 

Das Übergangselement verbindet das System REBLOC RB80XAS_8_10P aus 
Betonschutzwandfertigteilen mit dem Ortbetonsystem LT105 ME. Es wird als BSWO 
mit einer Länge von 2,0 m ausgeführt. Die Profilverziehung erfolgt in der Breite sowie 
in der Höhe mit 1:20 oder flacher.  

Die kraftschlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der LT 
105 ME an die im Betonfertigteil eingehängte Zugbandhälfte. Die Einspannung des 
Übergangselements in Asphalt wird mit 3 cm Tiefe und 10 cm Breite analog der 
Einspannung der LT 105 ME ausgeführt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC RB80XAS_8_10P -  
LT105 ME 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB80XAS_8_10P 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT105 ME 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
3,0 cm tief und 5 cm breit im Asphalt 
eingespannt 

  

RB80XAS_8_10P H2 

Veröffentlicht 

06.01.2021
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 ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P – LT205-12 
ÜE - 5142 

Seite:  1 von 2 

 
 

Das Übergangselement verbindet das System REBLOC RB80XAS_8_10P aus 
Betonschutzwandfertigteilen mit dem Ortbetonsystem LT205-12. Es wird als BSWO 
mit einer Länge von 2,0 m ausgeführt. Die Profilverziehung erfolgt in der Breite sowie 
in der Höhe mit 1:20 oder flacher.  

Die kraftschlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der LT 
205-12 an die im Betonfertigteil eingehängte Zugbandhälfte. Das Übergangselement 
wird genau wie die angeschlossene Schutzeinrichtung LT205-12, 3 cm tief und 10 
cm breit im Asphalt (mit einer Dicke von min. 12 cm) eingespannt. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC RB80XAS_8_10P –  
LT205-12 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB80XAS_8_10P 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT205-12 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
3 cm tief und 10 cm breit im Asphalt  
(d = 12 cm) eingespannt 

  

RB80XAS_8_10P H2 

Veröffentlicht 

06.01.2021
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 ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P - RB80A_8 
ÜE - 5143 

Seite:  1 von 2 

 

 
 

Das Übergangselement verbindet die beiden Systeme REBLOC RB80XAS_8_10P 
und RB80A_8 aus Betonschutzwandfertigteilen miteinander. Das Übergangselement 
wird analog zur Aufstellung des RB80XAS_8_10P mit 10 Verankerungsdornen aus 
Stahl B500B (Ø 20, Länge 1,28 m, Verankerungstiefe 1,0 m) im Untergrund 
verankert. Die angeschlossene Schutzeinrichtung RB80A_8 wird auf der Brücken-
kappe verankert. 

Da die beiden Schutzeinrichtungen dieselbe integrierte Kupplung und das gleiche 
Profil aufweisen können sie direkt miteinander verbunden werden. 

Die Anpassung der Höhe erfolgt im Übergangselement durch eine Anrampung der 
Unterlage bis zur Höhe der Bauwerkskappe. 

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB80XAS_8_10P - RB80A_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XAS_8_10P, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 RB80A_8, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 – 0,43 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 – 0,80 + Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung Auf verdichtetem Schotter verankert 

Bemerkungen 

RB80XAS_8_10P sowie das Über-
gangselement im Schotter verankert;  
RB80A_8 im Beton der Brückenkappe 
verankert 

  

RB80XAS_8_10P H2 

Veröffentlicht 

06.01.2021
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RB85BF_8 
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Das Übergangselement verbindet die beiden Systeme REBLOC RB80XAS_8_10P 
und RB85BF_8 aus Betonschutzwandfertigteilen miteinander. Die Profilverziehung 
erfolgt in der Breite sowie in der Höhe mit 1:20 oder flacher. Es erfolgt eine zwei-
reihige Aufstellung gemäß der angeschlossenen Schutzeinrichtung RB85BF_8. Die 
Hinterfüllung sowie die Einspannung in den Asphalt enden jedoch mit dieser ange-
schlossenen Schutzeinrichtung. 

Das Übergangselement wird analog zur Aufstellung des RB80XAS_8_10P mit 10 
Verankerungsdornen aus Stahl B500B (Ø 20, Länge 1,28 m, Verankerungstiefe 1,0 
m) im Untergrund verankert. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC RB80XAS_8_10P zweireihig - 
RB85BF_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB84XAS_8_10P, H2 zweireihig 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 RB85BF_8, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 1,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung Auf verdichtetem Schotter verankert 

Bemerkungen 
Das Übergangselement wird im 
Schotter verankert und zweireihig 
aufgestellt. 

  

RB80XAS_8_10P H2 

Veröffentlicht 

06.01.2021
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
 

 ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P – TSS Jerseybaer 
ÜE - 5145 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement verbindet das System REBLOC RB80XAS_8_10P aus 
Betonschutzwandfertigteilen mit dem Ortbetonsystem TSS Jerseybaer. Es wird als 
BSWO mit einer Länge von 2,0 m ausgeführt. 

Die Profilverziehung erfolgt in der Breite sowie in der Höhe mit 1:20 oder flacher. Die 
kraftschlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der TSS 
Jerseybaer (3 Stahllitzen Ø 12,5) an die im Betonfertigteil eingehängte Zugband-
hälfte mittels einer entsprechenden Kupplung. 

Die Einspannung in den Asphalt wird mit 5 cm Tiefe und 35 cm Breite analog der 
Einspannung der TSS Jerseybaer ausgeführt.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P –  
TSS Jerseybaer 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC RB84XAS_8_10P, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Jerseybaer, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil, Stahllitzen 

Breite des ÜE [m] 0,59 – 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 – 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
ÜE 5 cm tief im Asphalt eingespannt 
mit einer Nut von 35 cm Breite mittig 
unter dem ÜE 
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ÜE HBB 2.0 b - HBB 1.33 

ÜE - 5146 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das 
System ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlos-
senen Stahlschutzeinrichtungen HBB 2.0 b (Pfosten Sigma 100, L = 1,90 m, 
Pfostenabstand 2,0 m) und HBB 1.33, N2 (Pfosten Sigma 100, L = 1,75 m, 
Pfostenabstand 1,33 m), die aus korrosionsgeschützt (EN ISO 1461) ausgeführten 
Bauteilen aus Stahl S235JR bestehen. 
 
Die Holme sind überlappend angeordnet und mit Schrauben (M16 4.6) untereinander 
verbunden. Die Verbindungsschraube der beiden Systeme (M10x45 8.8) zwischen 
Schutzplankenholm und Pfosten ist rot gekennzeichnet. 

Bezeichnung des Übergangselementes HBB 2.0 b - HBB 1.33 

Hersteller SGGT Straßenausstattungen 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 HBB 2.0 b 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 HBB 1.33 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,19 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 m 

Länge des ÜE [m] 0 m 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden.  
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des Übergangselemen-
tes erfolgen. 
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ÜE HBB 2.0 - HBB 2.0 b 

ÜE - 5147 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das 
System ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlos-
senen Stahlschutzeinrichtungen HBB 2.0 (Pfosten Sigma 100, L = 1,75 m, 
Pfostenabstand 2,0 m) und HBB 2.0 b (Pfosten Sigma 100, L = 1,90 m, 
Pfostenabstand 2,0 m), die aus korrosionsgeschützt (EN ISO 1461) ausgeführten 
Bauteilen aus Stahl S235JR bestehen. 
 
Die Holme sind überlappend angeordnet und mit Schrauben (M16 4.6) untereinander 
verbunden. Die Verbindungsschraube der beiden Systeme (M10x45 8.8) zwischen 
Schutzplankenholm und Pfosten ist rot gekennzeichnet. 

Bezeichnung des Übergangselementes HBB 2.0 - HBB 2.0 b 

Hersteller SGGT Straßenausstattungen 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 HBB 2.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 HBB 2.0 b 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,19 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 m 

Länge des ÜE [m] 0 m 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden.  
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des Übergangselemen-
tes erfolgen. 
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ÜE HBB 4.0 - HBB 2.0 

ÜE - 5148 

Seite:  1 von 2 

 
Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das 
System ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlos-
senen Stahlschutzeinrichtungen HBB 4.0 (Pfosten Sigma 100, L = 1,90 m, Pfosten-
abstand 4,0 m) und HBB 2.0 (Pfosten Sigma 100, L = 1,75 m, Pfostenabstand 
2,0 m), die aus korrosionsgeschützt (EN ISO 1461) ausgeführten Bauteilen aus Stahl 
S235JR bestehen. 
 
Die Holme sind überlappend angeordnet und mit Schrauben (M16 4.6) untereinander 
verbunden. Die Verbindungsschraube der beiden Systeme (M10x45 8.8) zwischen 
Schutzplankenholm und Pfosten ist rot gekennzeichnet. 

Bezeichnung des Übergangselementes HBB 4.0 - HBB 2.0 

Hersteller SGGT Straßenausstattungen 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 HBB 4.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 HBB 2.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,19 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 m 

Länge des ÜE [m] 0 m 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden.  
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des Übergangselemen-
tes erfolgen. 
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ÜE HBB 4.0 – ESP 4.0 

ÜE - 5149 
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Die Länge des einseitigen gerammten Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das 
System ist gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden ange-
schlossenen Stahlschutzeinrichtungen HBB 4.0, N2 (Pfosten Sigma 100, L = 1,90 m, 
Pfostenabstand 4 m) und ESP 4.0, N2 (Pfosten Sigma 100, L = 1,90 m, Pfosten-
abstand 4 m), die aus korrosionsgeschützt (EN ISO 1461) ausgeführten Bauteilen 
aus Stahl S235JR bestehen.  

Die Holme sind überlappend angeordnet und mit Schrauben (M16 4.6) untereinander 
verbunden. Die Verbindungsschraube der Heintzmann Basic-Barrier 4.0 (M10x45 
8.8) zwischen Schutzplankenholm und Pfosten ist rot gekennzeichnet. 

Bezeichnung des Übergangselementes HBB 4.0 – ESP 4.0 

Hersteller SGGT Straßenausstattungen 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 HBB 4.0 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 ESP 4.0 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,19 m 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 m 

Länge des ÜE [m] 0 m 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des Übergangselemen-
tes erfolgen. 
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